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Rottweil.  Der interaktive 
Workshop „Klimalandschaften 
weltweit – entdecken, verste-
hen, handeln“ findet am Sams-
tag, 19. September, von 13 bis 
18 Uhr im Naturlernort im 
Rosswasenweg 33 in Rottweil 
statt.

Teilnehmer lernen die Zu-
sammenhänge zwischen Kli-
ma, Biodiversität und natürli-
chen Ökosystemen kennen. 
Anhand anschaulicher Metho-

den und praktischer Übungen 
werden ökologische Prozesse 
verständlich und erlebbar. 
Außerdem geht es um die Fra-
ge, welche Möglichkeiten der 
Einzelne hat, um natürlichen 
Klimaschutz aktiv zu unter-
stützen.

Im zweiten Teil des kosten-
losen Workshops stehen kon-
krete Beispiele aus Rottweil im 
Mittelpunkt. Durch Beobach-
tungen vor Ort, gemeinsame 

Analysen und Diskussionen er-
halten die Teilnehmer Einbli-
cke in erfolgreiche Projekte des 
natürlichen Klimaschutzes und 
entwickeln Ideen für eigenes 
Engagement.

Erfolgreich vor Ort
Die Veranstaltung richtet sich 
an alle, die Natur nicht nur 
schätzen, sondern aktiv zu 
ihrem Schutz und ihrer Rege-
neration beitragen möchten.

Anmeldungen sind unter  
www.ev-bildungswerk-sww.de 
möglich. Veranstalter ist das 
evangelische Bildungswerk 
Südwestwürttemberg in Zu-
sammenarbeit mit dem Regen-
wald-Institut Freiburg und der 
Lokalen Agenda Rottweil. Ko-
operationspartner sind die ka-
tholische Erwachsenenbildung 
(keb), der NABU Rottweil und 
Umgebung sowie der BUND 
Raum Rottweil.

Lösungen für Klima und Artenvielfalt
Wie kann die Natur dazu beitragen,  unsere Lebensgrundlagen zu schützen? Dieser Frage 
widmet sich ein Workshop in Rottweil.

Rottweil.  Eine Gelegenheit, 
moderne Pflegetechnologien 
nicht nur in der Theorie ken-
nenzulernen, sondern direkt 
auszuprobieren, war der „Tru-
Di-Truck“. Im Mittelpunkt 
stand dabei die Frage, wie digi-
tale Anwendungen den Pflege-
alltag sinnvoll unterstützen 
könnten.

Vorgestellt und ausprobiert 
wurden unter anderem digitale 
Lösungen zur Sturzprophylaxe, 
eine Wundkamera zur Unter-
stützung der Wundversorgung, 
die digitale Erfassung von Vi-
talparametern sowie VR-Bril-
len, mit denen etwa virtuelle 
Waldspaziergänge möglich 
sind. Auch Klangkissen, Ange-
bote zur Aktivierung und digi-
tale Hilfsmittel für Menschen 
mit Demenz konnten kennen-
gelernt werden.

Besonders interessant war 
die Möglichkeit, die Technolo-

gien nicht nur erklärt zu be-
kommen, sondern sie direkt 
selbst zu testen. Dadurch konn-
ten die Teilnehmer einen prak-
tischen Eindruck gewinnen, 
welche Chancen digitale Lö-
sungen bieten, aber auch, wo 
Herausforderungen und Gren-
zen liegen.

→ Das Projekt „plusnetz MuTiG“ 
wird im Rahmen des bundeswei-
ten Programms „Zukunftszent-
ren“ durch das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales so-
wie durch die Europäische Union 
mit Mitteln aus dem  Europäi-
schen Sozialfonds Plus (ESF Plus) 
gefördert.

Pflegetechnologie zum Anfassen
Der „TruDi-Truck“, der „Truck der Digitalisierung“, war im Vinzenz-von-Paul-Hospital in 
Rottweil zu Gast.

Der „TruDi-Truck“ besucht das VVPH in Rottweil. Foto: Heilmann

Teilnehmer lernen die Zusammenhänge zwischen Klima, Biodiver-
sität und natürlichen Ökosystemen kennen. Foto: Winter

Rottweil.  Das evangelische 
Bildungswerk SüdwestWürt-
temberg und die katholische 
Erwachsenenbildung (keb) im 
Kreis Rottweil   haben ihre Ver-
anstaltungen zur Jahresreihe 
„Frauen.Wirken: Von Frauen. 
Für Frauen. Für alle“ veröffent-
licht. 

Von Oktober bis Januar  la-
den acht Veranstaltungen im 
Kreis Rottweil dazu ein, sich 
mit Frauenperspektiven aus 
Gesellschaft, Kirche, Geschich-
te und Gegenwart zu beschäfti-
gen. Die Veranstaltungsorte 

reichen von Oberndorf und 
Schramberg bis Rottweil und 
bieten unterschiedliche Zu-
gänge zum Jahresthema, von 
theologischen und gesell-
schaftspolitischen Fragen bis 
hin zu kulturellen Formaten.

„An verschiedenen Orten 
und in unterschiedlichsten 
Formaten zeigt die Reihe, wie 
Frauen in unserer Gesellschaft 
jeden Tag auf ganz unter-
schiedliche Weise wirken – wie 
sie begleiten, gestalten, inspi-
rieren und verändern. Oft ge-
schieht das im Kleinen, manch-

mal mit großer öffentlicher 
Wirkung, immer aber mit Be-
deutung für unsere Gemein-

schaft“, sagt Janina Niefer, Ge-
schäftsführerin des evangeli-
schen Bildungswerks Südwest-

Württemberg. Die Bandbreite 
der Veranstaltungen reicht von 
Vorträgen über berühmte 
Christinnen über den Doku-
mentarfilm „Die Unbeugsamen 
2“, der von mutigen Frauen in 
der DDR erzählt, bis hin zum 
Vortrag „Finanzpower für Frau-
en“ über finanzielle Absiche-
rung.

Heike Teufel, die Geschäfts-
führerin der keb, freut sich be-
sonders auf die Veranstaltung 
mit der Philosophin Katharina 
Ceming im November, die zum 
Thema innere Stärke und Le-

bensfreude sprechen wird: 
„Wir haben wirklich tolle Ver-
anstaltungen im Programm. Da 
ist für jede und jeden etwas da-
bei, und der Blick auf unsere 
Homepages lohnt sich.“

Alle Veranstaltungen der 
Reihe „Frauen.Wirken“ sind 
auch unter www.ev-bildungs-
werk-sww.de bzw. www.keb-
Rottweil.de zu finden. Hier sind 
auch die zum Teil erforderli-
chen Anmeldungen ab sofort 
möglich. Die Eintrittspreise va-
riieren zwischen einem freiwil-
ligen Beitrag und zehn Euro.

Themenreihe mit acht Veranstaltungen bis Januar
Das Jahresthema „Frauen.Wirken“ der evangelischen und katholischen Erwachsenenbildung geht in die zweite Runde.

Von Oktober bis Januar  laden acht Veranstaltungen  dazu ein, sich 
mit Frauenperspektiven aus Gesellschaft, Kirche, Geschichte und 
Gegenwart zu beschäftigen. (Symbolfoto) Foto: Silvia Marks/dpa-tmn

Die Stadtbücherei hat dienstags 
bis freitags von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
Der offene Mittagstisch findet 
heute, Dienstag, von 11.30 bis 
13.30 Uhr im Kapuziner statt.
Die ESV-Senioren treffen sich 
heute, Dienstag, ab 14 Uhr im 
ESV-Sportheim zum Spielnach-
mittag.
Das Zollhäusle des Schwäbi-
schen Albvereins  hat am heuti-
gen  Dienstag wieder zum gemütli-
chen Beisammensein ab 
14.30 Uhr geöffnet. Es gibt unter 
anderem „Neuen Wein“ und Zwie-
belkuchen.
Die Aktion Eine Welt hat den 
Kleiderverkauf im Bischof-Linsen-
mann-Haus dienstags von 8.30 bis 
11 Uhr geöffnet.
Der gemeinsame Spaziergang 
„Komm lass uns spazieren gehen“ 
findet dienstags statt.  Treffpunkt 
ist um 10 Uhr am Kapuziner-Park-
platz.
Die Demenzgruppe des DRK trifft 
sich dienstags von 13 bis 16 Uhr 
im alten Krankenhaus,   Kranken-
hausstraße 14, Telefon 0741/ 
47 92 31.
Das Naturfreundehaus Jung-
brunnen ist dienstags ab 14 Uhr 
geöffnet.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist montags, 
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Der TV bietet dienstags in der 
Eichendorffschule-Sporthalle 
folgende Sportgruppen an: ab 17 
Uhr Sport mit Krebs und ab 18 Uhr 
Wirbelsäulengymnastik, Info 
unter Telefon 0741/9 42 58 93.

i Rottweil

Rottweil.  Der Marienaltar ist 
ein Blickfang im Nordschiff des 
Heilig-Kreuz-Münsters in 
Rottweil. Im Zentrum des neu-
gotischen Gesamtwerks                                                                                                                                                                                                                                                                                                              aus 
dem 19. Jahrhundert steht die 
Madonna (um 1480), die aus 
der profanierten Predigerkir-
che 1802 ins Münster kam. Auf 
den beiden spätgotischen Al-
tarflügeln (um 1480), die im 
Kunsthandel erworben wur-
den, sind Szenen aus dem Le-
ben des Heiligen Franziskus zu 
sehen. Rechts ist sein Tod dar-
gestellt. Links wird gezeigt, wie 
er die Wundmale Christi emp-
fängt.

Sein Freund Thomas von 
Celano (um 1190 bis 1260) be-
schreibt, wie sich Franz am 
Berg Alverna aufhielt und in 
einer Vision Jesus am Kreuz 
sah, gehalten von den sechs 
Flügeln eines Seraph. „Auf ein-
mal begannen an seinen Hän-
den und Füßen die Spuren von 
Wunden sichtbar zu werden.“ 
Auch seine rechte Seite zeigte 
eine Wunde. Dieses außerge-
wöhnliche Ereignis verstärkte, 
dass Franziskus in der Nachfol-
ge Christi gesehen wurde. 
Rechts unten sitzt ein staunen-
der Franziskaner als Zeuge des 
Geschehens, im Bedeutungs-
maßstab kleiner dargestellt. 
Die Gewänder alle Franziska-
ner sind grau, nicht wie später 

braun. Und alle haben eine 
Tonsur, einen schmalen Haar-
kranz als Zeichen der Demut.

Der „Sonnengesang“
Auf dem rechten Flügel ist 
Franziskus schräg vom linken 
bis rechten Bildrand liegend 
sichtbar. Kurz vor seinem Tod 
hat er seinen „Sonnengesang“, 

den Lobpreis auf die ganze 
Schöpfung, mit einer Strophe 
ergänzt: „Gelobt seist du, mein 
Herr, durch unsere Schwester, 
den leiblichen Tod....“  Für ihn 
war der Tod nicht das Ende, 
sondern der Übergang zu neu-
em Leben bei Gott. Franz ist 
umgeben von seinen Ordens-
brüdern, manche ins Gebet ver-

sunken. Menschen, die farbig 
gekleidet sind, nähern sich von 
links. Einer ergreift die Hand 
von Franz in ehrfürchtiger Ver-
neigung. Ein Priester in rotem 
Rauchmantel liest aus einem 
Lektionar.

Im Hintergrund zeigt ein 
Bruder mit erhobenem Arm 
nach oben, wo zwei kleine En-

gel die Seele von Franziskus in 
den Himmel geleiten. Golden 
ist dieser Himmel dargestellt 
als Zeichen für das überirdische 
Licht Gottes. Celano überlie-
fert, dass Franziskus vor sei-
nem Tod die Mitbrüder segnete 
und sagte: „Ich habe das Meine 
getan, was euer ist, möge euch 
Christus lehren.“

Franz von Assisi und das Münster
Szenen aus dem Leben des Heiligen Franziskus sind auf den beiden Flügeln des Marienaltars im Nordschiff des Heilig-Kreuz-
Münsters in Rottweil zu sehen.

Der Marienaltar mit Franziskus-Flügeln im Rottweiler Münster Foto: Heckmann-Hageloch


